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Willkommen in der Heimath
Vaterlande
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Halle a d Saale Sonntag den

Kaiſer Friedrichs Heimkehr
Während wir dieſe Zeilen ſchreiben raſt in fliegender

File das Dampfroß dahin das den neuen Kaiſer des
Sutſchen Reiches ſeinem Volke ſeinem Vaterlande ſeiner
Ziuptſtadt zuführt Die heimathliche Erde iſt nun ſchon
Zreicht und deutſche Wälder deutſche Fluren ſind es wieder
über die des Kaiſers Auge ſchweift Da wendet ſich der
Ziuk des deutſchen Volkes das thränenden Auges an der
Hahre des heimgegangenen tiefbetrauerten Landesvaters

weilt nach dort woher es ſeinen neuen Kaiſer den bis
herigen ſo ſehr geliebten Kronprinzen erwartet Aber nur
umſchleierten Blickes kann die Nation dem heimkehrenden
Kaiſer entgegenſchauen und in die liebende Erwartung in
die freudige Hoffnung des Wiederſehens miſcht ſich auch
hier die Zähre der Wehmuth der bangen Sorge Weiß doch
das deutſche Volk von welch ſchweren Leiden ſein neuer
Kaiſer heimgeſucht iſt und zittert es doch im tiefſten Herzen
um die Folgen der mühevollen Reiſe welcher Kaiſer Friedrich
erfüllt von höchſtem Pflichtgefühl gegen das Vaterland ſich
unterzogen hat Aber das iſt ſo die Art der echten Hohen
zollern die Pflicht gegen das Vaterland geht allem vor Und
wie der nunmehrige Kaiſer als Kronprinz auf den Schlacht
feldern Böhmens und Frankreichs für die Größe und Ehre
des deutſchen Vaterlandes im Kugelregen geſtanden ſo folgt
er auch jetzt dem Rufe der Pflicht ohne Rückſicht auf das
eigene Wohl unbekümmert darum daß er vielleicht ſelbſt
ſein Leben gefährdet Solche Treue ſolche Aufopferung
ſie weckt aber auch die Gefühle unendlicher Liebe unverbrüch
lichſter Anhänglichkeit in der ganzen deutſchen Nation Und
wenn je das Gelöbniß Treue um Treue eine Geltung
gehabt hat ſo iſt das jetzt der Fall zwiſchen dem deutſchen
Volke und ſeinem neuen Kaiſer Treue um Treue ſo
ſchwört heute aus tiefſtem Herzen jeder Deutſche und wenn
auch nicht laut und jubelnd ſo doch im Tone innigſter Liebe
fügt er hinzu Willkommen Kaiſer Friedrich

im deutſchen

Ueber die Reiſe der Kaiſert ichen Majeſtäten Uegen uns

San Remo 10 März 10 Uhr 25 Min vorm Der
auf dem Bahnhof bereitſtehende Sonderzug beſtand aus der
Lokomotive geführt von zwei Direktoren der Mittelmeerbahn
Es folgten der Gepäckwagen Perſonenwagen zwei Salon
wagen die an den Uebergängen derhein Lederdach verbunden
waren dann die Schlafwagen zwei Perſonenwagen und zwei
Gepäckwagen Dr Hovell kam zuerſt an und prüfte alle von
ärztlicher Seite getroffenen Maßregeln zur Sicherung des
Kaiſers Auch erſchienen Vertreter aller Behörden viele
diſtinguirte Kurgäſte mit prachtvollen Blumenſpenden während
eine dichte Menge in und vor dem Bahnhofsgebäude harrte
Um 8 Uhr begann die Abfahrt des ganzen Hofhaltes von
der Villa Zirio in etwa 12 Wagen Jm vorletzten Wagen
ſaßen die Prinzeſſinnen im letzten Wagen mit dem Leib
jager auf dem Bock ſaßen der Kaiſer und die Kaiſerin
im Fonds und Mackenzie auf dem Rückſitz Unter Hüte

11 März
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Alle Häuſer und Fenſter waren beſetzt alles lief zuſammen um
dem Kaiſer einen letzten Gruß von San Remo darzubringen
Punkt 9 Uhr erſchien das Kaiſerliche Paar auf dem Perron
von ehrfurchtsvollem Gruß empfangeu Der Kaiſer trug Civil
kleidung Regenmantel umflorten Cylinderhut ein braunes

Wollentuch leicht um den Hals geſchlungen Die Haltung war
ſtramm aufrecht die Züge ſehr ernſt Der Kaiſer erwiderte
die Grüße huldvollſt Die Kakerin wie die Prinzeſſinnen
tiefſchwarz gekleidet waren ſehr bewegt Etwa eine Minute
blieb das Kaiſerl Paar ſtehen inmitten der Spalier bildenden
Menge dann wurde der u beſtiegen Jm erſten Salon
wagen befanden ſich der Kaiſer die Kaiſerin Prinzeſſin
Viktoria Graf Radolinski v Seckendorff Dr Mackenzie
De Hovell im zweiten Salonwagen die andern Prinzeſſinnen
Dre Schrader und De Bramann Um 9 Uhr 10 Min erfolgte
das Abfahrtsſignal Da hob och ein Jtaliener ſein kleines
Kind hoch welches der Kaiſerin ein Bouquet überreichte das
mit freundlichem Lächeln ang ten wurde Der Kaiſer
im Salonwagen auf und abgehend erwiderte am Fenſter die
Grüßtze durch Abnehmen des Chylinderhutes dann ſetzte ſich der
Zug langſam in dung Tauſendſtimmige begeiſterte
Hochs Hurrahs Cheers Tücherſchwenken begleiteten den
Abſchied Dieſe Zeichen der Verehrung pflanzten ſich nach
allen Gärten und Villen längs der Eiſenbahn fort nur
langſam trennte ſich die angeſammelte Menſchenmaſſe Vieler
Augen glänzten von Thränen

San Pier Arena 10 Rärz König Humbert iſt um
11 Uhr 50 Min begleitet von Fem Miniſterpräſidenten Crispi
und dem königlichen Gefolge eingetroffen Der Extrazug
mit Jhren Majeſtäten dem Kaiſer Friedrich der Kaiſerin
Viktoria und dem kaiſerlichen Gefolge traf um 12 Uhr
40 Min hier ein Der König Humbert beſtieg den Salon
wagen des Kaiſers Der Miniſterpräſident Crispi und das
Gefolge des Königs blieben auf dem Perron Die Begegnung
der beiden Monarchen war eine überaus rührende dieſelben
umarmten und küßten ſich Der Kaiſer wiederholte ſeinen
Dank für die Wünſche der italieniſchen Kammer und des
Landes und verſicherte den Könige ſeine unwandelbare
Freundſchaft Nach einem Zuſammenſein das 10 Minuten
dauerte wurden das königliche Gefolge Erispi ſowie der
deutſche und engliſche Konſul zugelaſſen um dem Kaiſer ihre
Huldigungen darzubringen Das Ausſehen Sr Majeſtät war
ein im ganzen befriedigendes der Geſichtsausdruck ein freund
licher Um 1 Uhr verließ König Humbert den Wagen Der
Kaiſer grüßte am Fenſter ſtehend noch einmal den König
ſowie den Miniſterpräſidenten Trispi und das Gefolge Um
1 Uhr 3 Min fuhr der Zug des Kaiſer weiter während
König Humbert um 1 Uhr 22 Min nach Rom zurückreiſte

Mailand 10 März Der Hofzug des deutſchen Kaiſers
iſt nachmittags 4 Uhr 33 Min hier eingetroffen Am Bahn
hofe war der Herzog von Aoſta mit der geſammten Generalität
und den Offizieren der Garniſon anweſend Eine Compagnie
Jnfanterie erwies die militäriſchen Ehrenbezeigungen Der
Herzog von Aoſta ſtieg in den Salonwagen des Kaiſers und
verblieb daſelbſt 15 Minuten Alsdann begleitete der Kaiſer
den Herzog Amadeus bis zur Thür des Wagens woſelbſt er
die Offiziere und das Publikum huldvoll begrüßte Der kaiſer
liche Zug ſetzte ſich nach 484 Uhr wieder in Bewegung

JJ MM Kaiſer Friedrich und Kaiſerin Viktoria
treffen bekanntlich mit den königlichen Prinzeſſinnen Viktoria
Sophie und Margarethe morgen in vorgerückter Abend
ſtunde auf dem Bahnhofe Charlottenburg ein und begeben

lüſten und Tücherwehen erfolgte die Fahrt durch die Straßen

wne

Aus dem Teben Kaiſer Wilhelms

von Arnold Wellmer
I

denn wahr Jſt s möglich Unſer theurer guter
Heldenkaiſer iſt von uns gegangen auf immer Er
zu nun ſchon ſo viele viele reiche Jahre unſer beſtes
enken unſere reinſte Bewunderung unſere vollſte

arnsliebe unſer innigſter Dank gehörten er iſt
n mehr liebend und beglückend bei uns Unſere Liebe
mere Verehrung unſer Dank für all ſeine reiche unwandel

ws und unermüdliche Liebe mit der ſein treues goldenes
dar ſein großes deutſches Volk ſo viel gute gottgeſegnete

ni t in Sturm und Sonnenſchein geliebt hat ſollten
ſeinem er bis zu ſeinem klaren blauen Auge und zu
einer milden Lächeln dringen können Er der Held
groß großen fruchttreibenden Zeit und der Schöpfer eines
a a durch ſeine Milde und durch ſeine Kraft be

ten Deutſchen Reiches ſollte uns auf immer genommen
der en ſeinen ſtrahlenden Kaiſerthron zu vertauſchen mit

Da Fern ſtillen Kaiſergruft
Volks ne weinende und bangende Herz des deutſchen

n will s kaum glauben
Kaiſer d Jahren werden es ſieben Jahrhunderte daß
durch ſ othbart ſeinem deutſchen Volke entſchwand Und

aſr Jahrhunderte ging die rührende Volksſage
Kyffbäuſer Rothbart iſt nicht todt er ſchlummert im
Voll ſez is die große Stunde kommt wo das deutſche
erwachen en Kaiſer gebraucht Dann wird der Rothbart
zur Ein ſein Schwert ergreifen und ſein deutſches Volk

ünd gteit und zur Größe führen

Iſt s denn

einig m Schwert erkämpfte ſeinem beglückten Volke ein
niht der chtig deutſches Vaterland Aber es war
bart uner Rothbart es war der Kaiſer Weiß
immer nd der ſollte uns heute geſtorben ſein für

ein Nein er wird fortleben wie der Rothbart
chweren Ständen die ja nicht ausbleiben werden

e mmee

ſich ſofort nach dem dortigen Schloſſe während die könig

wird das deutſche Volk ſehnend
hunderte
Weißbart

Und wie einſt vor bald 78 Jahren das preußiſche
Volk es lange lange nicht glauben wollte und nicht ſaſſen
konnte daß Preußens Schutzengel die edle holde Königin
Luiſe geſtorben und begraben fei wie immer und
immer wieder die fromme Sage durchs Land ging Sie
lebt Sie lebt Wenn die böſen Feinde nur erſt unſer
befreites Vaterland verlaſſen haben dann wird auch
unſere Engelskönigin Luiſe ihrem preußiſchen Volke wieder
ſichtbar werden in junger Erdenſchöne und in unſterblicher
Güte und Liebe ſo wird auch Luiſens edelſter
Heldenſohn ſo wird Kaiſer Wilhelm fortleben im Ge
dächtniß und im Herzen ſeines dankbaren Volkes

Vor mir liegt ein Blatt mit ſchwarzem Rande und ich
leſe immer und immer wieder mit naſſem Auge und
trauerndem Herzen die wenigen furchtbar gewichtigen Worte
Heute morgen 8 Uhr iſt Kaiſer Wilhelm aus dem

Leben geſchieden

Und mit dieſer Thräne im Auge und mit dieſer bangen
Trauer im Herzen ſoll ich hier vom todten Kaiſer er
zählen Ich wüßte nicht daß mir das Schreiben jemals
ſo ſchwer geworden

Nein ich werde hier keine Lebensgeſchichte Kaiſer Wilhelm s
ſchreiben Die iſt ſchon in hundert Büchern in die Hände
des deutſchen Volkes niedergelegt Und wollte ich ſie
hier noch einmal zu ſchreiben verſuchen würdig des heim
gegangenen theuren Landesvaters und Heldenkaiſers S
es müßte ein neues Buch werden So wunderreich iſt
dies herrliche Menſchen und Fürſtenleben dem Gottes
Güte faſt 91 Jahre eines geſegneten Erdenwallens be
ſcheerte

So will ich denn nur verſuchen die bedeutſamſten Züge
des Lebens Herzens und Charakters vom todten Kaiſer
hier zuſammenzutragen und in überſichtlicher Form zu
ſammenzuſtellen wie ich ſie ſeit Jahren liebevoll geſammelt
habe

Eine geſunde Knospe verräth ſchon verheißungsvoll die
köſtliche Blüthe die reife Frucht die in ihr ſchlumenern

auf ihn hoffen Jahr
hindurch auf ſeinen theuren Heldenkaiſer

lichen Prinzeſſinnen nach dem Bahnhofe Friedrichſtadt
fahren und im kronprinzlichen Palais Wohnung nehmen
Da der Kaiſer den Wunſch zu erkennen gegeben hat das
königliche Staatsminiſterium noch morgen zu empfangen
die weite Reiſe und die ſpäte Ankunftsſtunde in Charlotten
burg aber Sr Majeſtät Schonung auferlegen ſo werden
der Reichskanzler Fürſt Bismarck und das ge
ſammte Staatsminiſterium dem Kaiſerpaare
bis Leipzig entgegenfahren woſelbſt die Be
grüßung und der Empfang auf dem Bahnhofe
ſtattfinden wird

Die Majeſtäten werden auf ihrer Rückreiſe von San
Remo vorausſichtlich am Sonntag abend um 8 Uhr mit
der Stadtbahn in Charlottenburg eintreffen und begeben
ſich vom Bahnhofe aus ſofort nach dem Schloſſe zu Char
lottenburg um dort Wohnung zu nehmen Ein Empfang
findet bei der Ankunft der Majeſtäten durchaus nichſt ſtatt

Dem Vernehmen nach ſoll nach der Kaiſerlichen Reſidenz
Charlottenburg ein Garde Infanterie Batgillon gelegt
werden

W r vxDeutſches a
Berlin 10 März Ueber das Befinden Sr Maj des

Kaiſers Friedrich veröffentlicht der Reichsanzeiger
heute folgenden noch von San Remo datirten ärztlichen
Bericht von heute früh

San Remo 10 März 9 Uhr 50 Min vorm
Se Majeſtät der Kaiſer waren durch die Trauerkunde

auf das Tiefſte erſchüttert doch blieb das Allgemeinbefinden
gut Während des ganzen Tages bis zum ſpäten Abend
haben Se Majeſtät angeſtrengt gearbeitet der Schlaf war
gut und erquickend

Mackenzie Schrader Hovell Bramann
Der Kronprinz Wilhelm begab ſich geſtern abend7 Uhr zur Theilnahme an dem Trauergottesdienſt an der

Leiche des Hochſeligen Kaiſers mit ſeiner Gemahlin nach dem
Königlichen Palais 8 Uhr 55 Min war der Kronprinz zum
Empfang des Großherzogs von Sachſen bei deſſen Ankunft
von Weimar auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe anweſend und
begleitete denſelben s hieſige Schlus woſelbſt beide noch
längere Zeit vereint blieben
Kronprinz und die Kronprinzeſſin wieder zum Gottesdienſte
nach dem Königlichen Palais gefahren Geſtern nachmittag
nahmen dieſelben auch an der Familientafel bei den Groß
herzoglich badiſchen Herrſchaften im Palais theil

M Berlin 10 März Durch den geſtern im Reichs
und Staatsanzeiger veröffentlichter Erlaß Kaiſer
Friedrichs an den Reichskanzler in welchem er demſelben
wie dem Staatsminiſterium für die ſeinem Vater geleiſteten
Dienſte dankt und auch ſeinerſeits den Beiſtand Aller in
Anſpruch nimmt wird meine geſtrige Mittheilung beſtätigt
daß vorderhand eine Aenderung in der Zuſammenſetzung
des Kabinets nicht beabſichtigt werde Andererſeits iſt ja
auch bereits dem entſprechend berichtet worden daß das
Staatsminiſterium ſeine Entlaſſung angeboten habe die
ſelbe aber nicht angenommen worden ſei Die bisherigen

So ließ auch das Kind das am 22 März 1797 dem
damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen
und ſeiner holden Gemahlin in dem Kronprinzen Palais
zu Berlin das ſeit 30 Jahren auch uns wieder das
Kronprinzen Palais war und das jetzt ſo traurig verödet
ſteht geboren wurde bald durch die Liebe Treue Güte
Reinheit Frömmigkeit und hundert liebenswürdige Züge
ſeines knospenden kleinen Herzens ahnen zu welch einer
edlen Jünglingsblüthe und Mannesfrucht es heranwachſen
werde

Der 22 März 1797 war ein Mittwoch in der Nacht
hatte es Eis gefroren am Tage ward es wärmer aber
windig und wolkig mit Sonnenblicken Die Oberhof
meiſterin der Kronprinzeſſin Luiſe Frau v Voß ſchrieb
an jenem Tage in ihr Tagebuch Die Krouprinzeſſin war
ſchon während der Nacht leidend als ich zu ihr hinauf
kam war ich überzeugt daß ſie niederkommen würde aber
ſie lachte und wollte es mir nicht glauben und um
8/ 2 Uhr war das Kind ſchon glücklich da Es iſt ein

er kleiner Prinz Ueberall war große große
ſreude

Am nächſten Tage meldeten die Berliniſchen Nachrichten
Spener ſche Ztg kurz und bündig Geſtern mittags

gegen 1 Uhr ſind Jhro Königl Hoheit vie Gemahlin des
Kronprinzen zur Freude des ganzen s Hauſes und
aller Unterthanen von einem Prinzen glücklich entbunden
worden welches nachmittags gegen 4 Uhr der Reſidenz
vermittels dreimaliger Abfeuerung von vier und zwanzig
im Luſtgarten aufgefahrenen Kanonen bekannt gegeben
wird

Die Tauſe fand am 3 April gleich nach dem Mittageſſen
im Kronprinzen Palais ſtatt ſo ſchlicht und einfach wie
die ſchlichten einfachen Herzen der glücklichen jungen Eltern
es liebten Jn dem Audienzſaal ſtand unter roth
ſammtnem Baldachin ein kleiner Altar mit brennenden
Lichtern Vor demſelben erwartete der würdige OberKonſiſtorialrath Sack die Taufgeſellſchaft und den Tan
Jm Halbkreis um den Altar ſtellten ſich auf der uc
liche junge Vater der ſiebenundzwanzigjährige KronpriFriedrich Wilhelm und die Taufzeugen König Friedrig
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Verhältniſſe werden ohue Zweifel mindeſtens ſo lange auf
r bleiben bis Kaiſer Friedrich falls ihm ſeine
Geſundheit wiedergegeben werden wird imſtande iſt die
Leitung der Regierung in vollem Umfange ſelber in die
Hand zu nehmen Einſtweilen wird darüber herrſcht in
den politiſchen Kreiſen kein Zweifel eine Vertretung des
Kaiſers durch ſeinen Sohn unvermeidlich ſein denn wenn
auch der geiſtige Zuſtand des Kaiſers durch die Krankheit
durchaus keine Einbuße erlitten hat und er auch in der
phyſiſchen Fähigkeit die ihm zu unterbreitenden Aktenſtücke
mit ſeiner Unterſchrift zu verſehen nicht behindert iſt
ſo wird es doch gewiß ärztlicherſeits widerrrathen
werden den Kaiſer dem zur Stärkung ſeiner Geſundheit
vor allen Dingen Ruhe und das Fernhalten jeder Auf
regung nothwendig iſt mit der Ausübung der Regierungs
pflichten in ihrem ganzen Umfange ſchon jetzt zu belaſten
Es wird daher allgemein erwartet daß die vom vorigen
Kaiſer dem Prinzen Wilhelm übertragene Vertretung in
wenig verändertem Umfange vom gegenwärtigen Kaiſer für
die Dauer einer gewiſſen Friſt welche als ausreichend er
ſcheint erneuert werden wird Die Ankunft des Kaiſers in
Charlottenburg iſt für Sonntag abend angekündigt jedoch iſt
wie ich ſchon ſchrieb die Möglichkeit einer Unterbrechung
der langen Fahrt und eines infolgedeſſen hinausgeſchobenen
Eintreffens in Charlottenburg nicht ganz ausgeſchloſſen Es
wurde heute davon geſprochen daß die Mitglieder des Staats
miniſteriums dem Kaiſer entgegenfahren würden Glücklicher
weiſe iſt ſeit einigen Tagen milderes Wetter eingetreten es
iſt nur zu wünſchen daß daſſelbe längere Zeit anhalten möge
damit der jähe Uebergang aus dem italieniſchen in das
nordiſche Klima nicht von nachtheiligen Folgen für den Kaiſer
lichen Kranken ſein werde

Berlin 10 März Jn einer am 9 d abgehaltenen
Plenarſitzung machte der Vorſitzende Reichskanzler
Fürſt v Bis marck dem Bundesrath von dem an
demſelben Tage erfolgten Ableben Sr Majeſtät des Kaiſers
Wilhelm ſowie von der erfolgten Beſteigung des Thrones
in Preußen durch Se Majeſtät den König Friedrich III und
von dem hiermit verbundenen Uebergang der Kaiſerwürde auf
Allerhöchſtdenſelben Mittheilung Der Vorſitzende fügte hinzu
daß Se Majeſtät ſich ebenſo wie ſein Durchlauchtigſter Herr
Vater die gewiſſenhafte Aufrechterhaltung der Reichsverfaſſung
und die ſorgfältige Beobachtung der derſelben zugrunde liegenden
Verträge zur Richtſchnur nehmen werde Se Majeſtät rechne
dabei auf die Mitwirkung ſeiner hohen Verbündeten Der
Königlich bairiſche Bevollmächtigte Graf v Lerchenfeld
Koefering gab dem tiefen Schmerz Ausdruck in welchen das
Hinſcheiden Sr Majeſtät des Kaiſers Wilhelm den Bundes
rath verſetzt hat und bat den Vorſitzenden Sr Majeſtät dem
Kaiſer die ehrfurchtsvollſte Theilnahme an dem Verluſte aus
zuſprechen welchen Se Majeſtät und das Königlich preußiſche
Haus erlitten habe

Berlin 10 März Jnfolge des Ablebens Sr Maj des
Kaiſers und Königs ſind dem Herrn Oberbürgermeiſter
Dr v Forckenbeck die nachfolgenden Telegramme zugegangen

Rom 9 März Die Stadt Rom theilt an dieſem
Tage des Schmerzes ihre Thränen mit denen der Stadt
Berlin und ganz Deutſchlands vor dem Sarge des ruhm
reichen und vielgeliebten Kaiſers

Marquis Guiccioli
in Vertretung des Syndikus von Rom

Bolsgna 9 März Die Stadt Bologna nimmt an
der Trauer theil welche ganz Deutſchland betroffen hat
und drückt der Stadt Berlin ihr tiefſtes Beileid an dem
Tode des geliebten und ruhmreichen Kaiſers aus

Dallolio Adjunkt
a Berlin 10 März Heute vormittag 10 Uhr fand im

Palais der hieſigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Botſchaft ein Trauer
ottesdienſt für Weiland Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm

tatt Die in Berlin weilenden Ruſſen hatten ſich in großer
Zahl in der Botſchafts Kapelle eingefunden woſelbſt auch das
geſammte VBotſchafts Perſonal an der Spitze der Botſchafter
Graf Schuwaloff nebſt Gemahlin erſchienen war Es wurden
Liturgie Trauermeſſe und Tedeum gehalten wie auch geſtern
bereits nach einem feierlichen Tedeum in der Botſchaſts Kapelle
eine Fürbitte für den entſchlafenen Deutſchen Kaiſer ſtattgeſunden
hatte Geſtern am Sterbetage unſeres unvergeßlichen Kaſſers
Wilhelm am 9 März war nämlich der Geburtstag des
rufſiſchen Kaiſers Alexander II aus welchem Anlaſſe
ein Feſtgottesdienſt in der Botſchaft ſtattfand An dieſem
Tage wird das Botſchafts Palais ſelbſtverſtändlich auch
ſeſtkch beflaggt doch wurde dies geſtern in Rügſicht
anf den heimigegangenen Deutſchen Kaiſer unterlaſſen Hieraus

Wilhelm II dem der nahe Tod ſchon auf dem bleichengedunſenen Geſicht geſchrieben ſtand und za Königin Se
junge Prinzeſſin Ludwig Wittwe vom Bruder des Kron
prinzen und Schweſter der Kronprinzeſſin ſpäter Königin
Friederike von Hannover die alten Prinzen Heinrich
und Ferdinand Brüder Friedrichs des Großen und deren
Semahlinnen die jungen Prinzen Heinrich und Wilhelm und
die Kurprinzeſſin von HeſſenKaſſel Geſchwiſter des Kron
prinzen die Prinzeſſin Georg von HeſſenDarmſtadt Couſine
der Kronprinzeſſin der Erbprinz Wilhelm Friedrich von
DOranien Schwager des Kronprinzen Die übrigen Pathen
der Kaiſer Paul von Rußland und feine Gemahlin die
Kaiſerin Mariag Fürſt Wilhelm von e r e Land
P Heſſen Darmſtadt und Landgraf von HeſſenKaſſel
ließen ſich vertreten Die Oberhofmeiſterin v Voß trug
würdevoll den Täufling herbei König Friedrich Wilhelm II
ielt ihn während des Taufaltes Das Kind erhielt die

n wen ben ar aber Wilhelm wird
er genar erden ſchreibt Frau v Vo nungslosdaß dieſer Wilhelm einſt Deutſchlands Kuer Pepre der

eld die Liebe und der Stolz eines großen beglückten Polkes

e kamen t Berlgab damals in ganz Berlin kein glücklicheres ſonnigeresHaus als das KronprinzenPalais De See weige tieſen
geſegneten Hauſe leuchtete war die reinſte und innigſte Liebe
zwiſchen Eitern und Kindern Alle bürgerlichen Tugenden
weilten unter dieſem Dache Frömmigkeit Treue Sittſam

keit Güte Milde Einfachheit Beſcheidenheit Fleiß Spar
ſamkeit Wohlthun Unter ihnen wuchs unſer Prinz Wil
helm auf ein glückliches Kind
Maria Mnioch des Dichters edle geiſtvolle Gattin ſchreibt
über das damalige kronprinzliche Haus das Vaterhaus
Kaiſer Wilhelm s Gott erhalte und ſegne den Kronprinzen
und ſeine gute Frau Sie ſind uns Es hat ein
großer Kriegs und Geſchäftsmann auf dem Throne geſeſſen
oder immer wie unterm kalten Zelt im Kriegslager ewig undeinzig umgeben von Männern von Wehr r Weſen Er

S h der Große lebte ein kaltes Männerleben eine
Ampagne auch außer dem Kriege Nyr ein ſcharfer Witz

mee

erklärt es ſich weshalb das ruſſiſche Botſchaftspalais überirrt geſtern keine geettge denn am Geburts
tage des eigenen Kaiſers die ruſſiſche Flagge halb topp
als Zeichen der Trauer zu hiſſen war nicht möglich zumal nach

dem Völkerrecht die Botſchaftspalais 2c kein Territorium des
Landes in welchem ſie liegen ſind ſondern zu dem Gebiete jenes
Staates gehören den die betreffende Botſchaft Geſandtſchaft c
vertritt Daß nur dieſer Grund für das Nichtflaggen vorgelegen
exrhellt auch daraus daß der Erlaß des königlich preußiſchen
Staatsminiſterins über das Hinſcheiden unſeres geliebten
Monarchen ſogar an dem ruſſiſchen Botſchaftspalais alſo auf
ruſſiſchem Territorium angeheftet war und daß der ruſſiſche
Botſchafter Graf Schuwaloff ſich unter den Erſten befand die
nach dem Ableben des Kaiſers an das Todtenbett Allerhöchſt
deſſelben eilten Der Balkon des Botſchaftsgebändes iſt heute mit
den Zeichen der Trauer drapirt

Es waren ſchöne erhebende Worte die der Reichskanzler
geſtern an die Vertreter der dentſchen Nation richtete und als
Vermächt niß Kaiſer Wilhelms bezeichnete Das natio
nale Ehrgefühl und die treue arbeitſame Pflichterfüllung im
Dienſte des Vaterlandes wie Ke in dem geſchiedenen Kaiſer
verkörpert waren mögen ſie ein unzerſtörbares Erbtheil unſeres
Volkes bleiben Der Reichskanzler berichtete aufgrund ſeiner
letzten Unterredungen mit dem Kaiſer wie es deſſen Lebens
abend verſchönt und beleuchtet habe daß er auf die Löſung
ſeiner Lebensaufgabe die Befeſtigung der nationalen Einheit des
deutſchen Volkes mit Befriedigung zurückblicken konnte Jus
beſondere hat den ſcheidenden Kaiſer noch der Gedanke an die
Einmüthigkeit aufgerichtet mit welcher die Fürſten und Regie
rungen wie das Volk und ſeine Vertretung für die Sicher
ſtellung der Zukunft des Deutſchen Reiches gegen jede Gefahr
die uns bedrohen könnte eingetreten ſind Noch am Vor
abend des Todestages hat der Kaiſer ausgeſprochen wie ſehr
ihn dieſer Beweis der Einheit der geſammten deutſchen Nation
wie er durch die Volksvertretung verkündigt worden geſtärkt
und erfreut hat Ein Dank an den Reichstag war eine
der letzten Aeußerungen es ſcheidenden Kaiſers und die
Nationalvertretung wird ſich durch dieſes Zeugniß in dem Be
wußtſein treuer patriotiſcher Pflichterfüllung mächtig beſtärkt
fühlen

Nach Art 54 der Verfaſſung leiſtet der König in Gegen
wart der vereinigten Kammern das eidliche Gelöbniß
die Verfaſſung des Königsreichs feſt und unverbrüchlich
zu halten und in Uebereinſtimmung mit derſelben und den
Geſetzen zu regieren Mit Rückſicht auf den Geſundheits
zuſtand des Kaiſers iſt in Vorſchlag gebracht worden daß der
Kaiſer das Gelöbniß auf die Verfaſſung dem Landtage ſchrift
lich überſende und daß dieſes amtlich beglaubigte Schriftſtück
in einer vereinigten Sitzung beider Häuſer verleſen wird

Die parlamentariſchen Körperſchaften werden
vorausſichtlich ihre Arbeiten am Montag 19 März wieder
aufnehmen Bis dahin werden wahrſcheinlich auch die Be
erdigungsfeierlichkeiten vollendet ſein Der Reichstag wird
alsdann da er bekanntlich dicht am Schluß ſeiner Arbeiten
ſtand wie man annimmt nach einer oder zwei Sitzungen ge
ſchloſſen werden wenn ſein Arbeitsſtoff nicht etwa eine un
vermuthete Erweiterung erfahren ſotlte Die Landtagsſeſſion
hätte bekanntlich auch ohne den Thronwechſel noch lange nach
Oſtern ſich erſtrecken müſſen

Das Herrenhaus tritt Montag 12 März mittags
1 Uhr zu einer Sitzung zuſammen Geſchäftliche Berathungen
finden nicht ſtatt Die Tagesordnung bezeichnet als den
einzigen Gegenſtand Entgegennahme der Mittheilung betr
das Hinſcheiden des Kaiſers und Königs Wilhelm und die
Thronbeſteigung des Königs Friedrich III Das betreffende
Schreiben des Staats miniſteriums lanutet

Berlin 9 März 1888
Dem Staatsminiſterium liegt die ſchmerzliche Pflicht ob dem

Herrenhauſe die amtliche Mittheilung von dem heute morgen
um halb neun Uhr erfolgten Ableben Sr Majeſtät des Kaiſers
und Königs Wilhelm zu machen

Die preußiſche Krone iſt damit auf Se Majeſtät König
Friedrich III übergegangen
Das Staatsminiſterium beehrt ſich Ew Durchlaucht Abſchrift

eines heute aus San Remo eingegangenen Telegramms Sr
Majeſtät beifolgend zu überſenden und knüpft hieran das er
gebenſte Erſuchen dem Herrenhauſe von dieſen Mittheilungen
gefälligſt Kenntniß geben zu wollen

Das Staatsminiſterium

An gez Fürſt v Bismarckden Herrn Präſidenten des Herrenhauſes
Herzog v Ratibor Durchlaucht

Wie der Poſt aus Paris telegraphiſch gemeldet mdas Autwortſchreiben Sr Majeſtät des e Friede

das Kondolenz Telegramm des Präſidenten der franzöſiſ auf
Republik änßerſt herzlich Der Kaiſer giebt ſeinen Van 5
erkennen für die Theilnahme die zahlreiche Franzoſen e
bezeigt haben und ſpricht ſeine Hoffnung auf herzliche m
ziehungen zwiſchen beiden Ländern aus Der Präſident Ve
Republik wird bei der Leichenfeier Sr Majeſtät des der
ſeligen Kaifers durch einen General mit militäriſchem
vertreten ſein Die Wahl des Generals iſt noch mich

troffen deDarmſtadt 10 März Der Großherzog und dPrinzeſſin Jrene ſind heute früh aus San Remo g
ſelbſt eingetroffen J K Hoheiten Prinz Heinrich
die Erbprinzeſſin von Meiningen welche mit c
trafen ſetzten ohne Aufenthalt die Reiſe nach Berlin fort in

Das trauernde Dentſchlaud und die

trauernde Welt
Es liegen uns heute weiter die nachfolgenden telegraphiſchen

Meldungen vor
Neu Strelitz 9 März Anläßlich des Ablebens Sr Mat

des Kaiſers iſt durch eine landesherrliche Verordnung wäſrend
einer Woche täglich mittags von 12 1 Uhr ein allgemeine
Trauergeläunte in allen Kirchen des Landes verfügt worden e
zum Tage nach erfolgter Beiſetzung ſollen in hieſigen Landen
weder Schauſpiel noch Tanzmuſik ſtattfinden alle öffentlichen
Luſtbarkeiten ſind verboten Alle öffentlichen Behörden holen
ſich drei Wochen lang ſchwarzer Siegel zu bedienen e

Braunſchweig 10 März Durch einen Exlaß Sr König
Hoheit des Prinz Regenten iſt für den verſtorbenen Kaiſer
Wilhelm eine ſechswöchentliche Hoftrauer augeordnet worden
Die beiden älteſten Prinzen werden ſich mit ihren Eltern eben
falls nach Berlin begeben

Dresden 10 März Der König hat angeordnet daß das
Regiment welches bis jetzt den Namen des Kaiſers Wilhelm
führt dieſen Namen für alle Zeiten unter der Bezeichnung
2 GrenadierRegiment Nr 101 Kaiſer Wilhelm König von
Preußen beibehalten ſoll Die ſächſiſche Armee legt auf 4 Wochen
Trauer an

SBSamburg 10 März Die Hamb Nachr veröffentlichen
folgende Bekanntmachung des Hamburger Senats

Es hat dem Allmächtigen gefallen Seine Majeſtät Wilhelm
Deutſchen Kaiſer und König von Preußen am heutigen Tage
im einundneunzigſten Jahre ſeines Alters aus dieſem Leben
abzurufen

Deutſchland trauert um den Wiederherſteller und Hort des
Reiches Des Allerhöchſten Verblichenen ſegensreiche Regierung
war mit aufopfernder Hingebung in Weisheit und Gerechtigkeit
geleitet Die Ehre und der Rühm Deutſchlands waren ent
halten in der Ehre und dem Ruhm Kaiſer Wilhelms Seine
glorreichen Siege waren ihm das Mittel der Welt den Frieden
zu ſichern und zu bewahren Milde werkthätige Menſchen
freundlichkeit und Herzensgüte deren nachdrückliches Beſtreben
beſtändig auf das Wohl der minderbegüterten Volksklaſſen ge
richtet war bildeten den Schmuck Seines Thrones

Um ſeinen erhabenen und ehrwürdigen Kaiſer das Vorbild
der Tugenden des Herrſchers und der Menſchen verneigt ſich
in Liebe und Verehrung das deutſche Volk

Unſere Vaterſtadt insbeſondere erkennt mit dankbarem Herzen
die vielfachen Beweiſe von Huld und Gewogenheit mit welchen
der höchſtſelige Kaiſer ihr zugethan war

Der allgemeine Schmexz legt Zeugniß ab für das vergengene
große und ſchöne Leben und bekundet weiſſagend den unver
gänglichen Ruhm mit welchem die Nachwelt den Namen des
Kaiſers Wilhelm unter den größten und edelſten Herrſchern
aller Zeiten verzeichnen wird

Der Senat giebt dieſen Gefühlen Ausdruck indem er die
folgenden Anordnungen mit der Aufforderung und dem Ver
trauen zur öffentlichen Kenntniß bringt daß ſeine Mitbürger
durch ein würdiges dem ſchweren Verluſte von welchem das
Vaterland betroffen iſt entſprechendes Verhalten ſich ihm an
ſchließen und alle Veranſtaltungen welche mit der ernſten und
ſchmerzlichen Stimmung dieſer Zeit nicht übereinſtimmen
würden unterlaſſen werden

1 Der Senat wird auf ſechs Wochen Trauer anlegen
2 Am Sonntag den 11 d Mts findet die Verklndigung

des Trauerfalles von den Kanzeln ſtatt
3 Am Beiſetzungstage wird ein Trauergottesdienſt unter

Theilnahme des Senats und der Bürgerſchaſt in der großen
St Michaeliskirche ſtattfinden

4 Bis zum Tage der Beiſetzung wird von den Kirchthürmen
mittags von 11 bis 12 Uhr Trauerxgeläute und abends von
7 bis 8 Uhr Trauermuſik ausgeführt ſverden

5 Am Tage der Verheißung werden alle öffentlichen Gebände
und die Schiffe in den Häfen Trauerflaggen zeigen

6 Vom 9 bis 11 d Mts einſchließlich ſowie am Tage der

machte lächeln nur ein männlicher Verſtand gerade und
bewaffnet wurde geſchätzt und die Stimme der Liebe und
Zärtlichkeit klang wie aus einer Flöte Der hohe Geiſt des
eiſernen Mannes fand ſich nicht zurecht in den leiſeren
Bedürfniſſen des menſchlichen Herzens Es ſoll aber die
Zeit kommen wo die eheliche Liebe auf zwei Stühlen
unter dem Thronhimmel ſitzen wird und der Palaſt
wird ein freundliches Haus ſein unter Palmen
mit einem lieblichen Garten Ein Fürſt unb
eine Fürſtin ſind immer auch noch etwas anderes als Fürſt
und Fürſtin Das Beſte iſt es denn doch wohl daß ſie auch
Mann und Weib Vater und Mutter Hausherr und Haus
fran ſind Soll ihnen dieſes aber genügen ſo müſſen ſie
lieben und geliebt werden ſie müſſen ein häusliches und ehe
liches Leben führen und gar wohl einen feinen Sinn für das
Schöne Gute und Glückliche dieſes Lebens haben Wenn
es der guten Frau nicht unangenehm ſein müßte ſo wäre es
für die Frauen des Landes beſonders die vornehmen gar gut
und heilſam daß ein trefflicher Maler die fürſtliche Mutter
und Hausfrau in den edlen Beſchäftigungen Scenen und
Gruppen abbildete wo ſie beides mit Herz und Seele als

Hauptperſon darſtellt Der Anblick ſolcher Madonnenbilder
würde die trägen und blöden Gemüther erwecken und begeiſtern
und manchem vornehmen verehelichten Wittwer ſeine Haus
und Ehefrau und mauchem verwaiſ ten Kinde ſeine rechte
Mutter wiedergeben

Und Mann und Weib Vater und Mutter Hansherr und
augfrau ſind Friedrich Wilhelm und ſeine Luiſe auch ge

lieben auch dann als ihnen neun Monate nach des
Prinzen Wilhelm Geburt am 16 November 1797 die
leuchtende ſchwere Königskrone zufiel

An jedem Morgen nach beendigtem Vortrage trat der König
mit der Königin ganz Voter und Mutter in das
fröhliche Kinderzimmer und ſtets brachten ſie eine kleine Freude
mit ein Körbchen mit Früchten ein Veilchen oder Reſeda
töpfchen ein Bild ein einfaches Spielzeug und ſie
gingen Vater und Mutter zur Ruhe ohne mit einander an

Glückliche Eltern Glückliche Kinder
Welche glücklichen fröhlichen Tage verlebten die Eltern mit

ihren Kindern in dem beſcheidenen Dörſchen Paretz bei
Potsdam wo der König und die Königin nichts weiter

wollten als Dorfſchulze und Gnädige Frau von
aretz
Beim Erntefeſte in Paretz tanzten der König und die

Königin fröhlich mit ihren Kindern unter den Dorfleuten und
erluſtigten ſich an den Würfel und Pfefferkuchenbuden
Karuſſels und Menagerien

Mitunter wurde eine Vandpartie auf Leiterwagen mit Stroh
ſäcken gemacht oder eine Kahnfahrt auf der Havel Dann
wieder erſchienen die potsdamer GardeOffiziere als muſizirende
Bergleute verkleidet und brachten ein Ständchen Das waren
die beſcheidenen Vergnügungen der königlichen Familie

Sparen Sparen war des jungen Königs erſtes Wort
Denn ſein unſeliger Vater der von dem großen Friedr
einen reichgefüllten Schatz geerbt hatte 49 Millionen Schuld
hinterlaſſen Und König und Königin lebten ſo beſcheirn
und ſparſam weiter wie als Kronprinz und als Kronprinzen
Zugleich räumte Friedrich Wilhelm II unter den unnnte

ler auf die ſeinen Vater und das Land ausgeſog
attenUnter den Deputationen die den jungen König Fricdri

Wilhelm III und die Königin Luiſe zum Regierungsautt
beglückwünſchten waren auch die wackeren Halloren aus Ha ich
Die baten die Königin ganz treuherzig ſie inöchten doch Ihr
gern den kleinen König ſehen Die Königin kächelte
meint wohl den kleinen Kronprinzen Fritz

Nein Frau Königin da der Herr Kronprinz jetzt
den iſt muß doch auch Prinz Fritz jetzt der kleine

Kachend ließ die Königin den zweijährigen Kreubrue
Fritz ünd den kleinen Prinzen Wilhelm holen um ihre haben
den guten Halloren zu zeigen Noch 90 Jahre lang Wil
die Halloren dem Prinzen dem König dem ſen
helm ihre Glückwünſche und ihre Geſchenke darbringen dürfe

König

König

die Betten ihrer Kinder zu kreten nd ihnen den zärtlichſten
Gutenachtkuß zu geben

Jetzt rüſten ſie ſich zur Leichenfeier für ihren todien Kaiſer
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wenn er anläßlich des Ablebens Sr Maj des Kaiſer

Veolſchaftstapelle findet nächſte Woche ein Trauergotiesdien

r r r en n ne nen t r t en n

Beiſehung ſind alle Thegter und ſonſtigen dem öffentlichen
Vergnügen gewidmeten Ränme zu ſchließen Tanzmuſiken
werden bis zum Beiſetzungstage nicht ſtattfinden

Gegeben in der Verſammlung des Senats
Hamburg 9 März 1888
Hamburg 10 Mir Der heute nachmittag 22 Uhr zu

einer außerordentlichen Sitzung faſt vollzählig verſammelten
Bürgerſchaft machte der Präſident De Moenckeberg in ergreifen
den Worten die Mittheilung von dem Ableben Sr Maj des
Kaiſers Wilhelm und legte ſodann einen Beſchluß des Vorſtandes
folgende Reſolution zur Genehmigung vorzuſchlagen vor

Die Bürgerſchaft ſchließt ſich ihrerſeits ſchmerzlich bewegt
den in der Bekanntmachung des Senates anläßlich des Ab
lebens Sr Maj des Kaiſers Wilhelm ausgeſprochenen Ge
e an und erſucht den Senat auch die tiefe Trauer der

Bürgerſchaft über das Hinſcheiden des geliebten allverehrten
Kaiſers Höchſten Orts auszudrücken

Dieſe Reſolution wurde einſtimmig angenommen und die Sitzung
ſodann geſchloſſen

Lübeck 10 März Der Senat beſchloß aus Anlaß des Ab
lebens des Kaiſers Wilhelm eine ſechswöchentliche Trauer in den
Mittagsſtunden von 12 bis 1 Uhr findet von allen Kirchen des
Staatsgebietes Trauergeläute ſtatt bis zum Beiſetzungstage ſindalle Vſtbarkeiten unterſagt Am Beiſetzungstage wird in allen
Kirchen des Staatsgebiets Trauergottesdienſt abgehalten die
Schulen die Sitzungen der Behörden fallen aus die Börſe wird
geſchloſſen an den öffentlichen Gebänden und auf den Schiffen
werden Trauerfahnen ausgehängt

Karlsruhe 10 März Die zweite Kammer hat die Bei
leidsadreſſe an den Großherzog angenommen und ſich darauf
vertagt

WMünchen 10 März Die Neneſten Nachrichten theilen
den Wortlaut des Telegramms mit in welchem Se K und K
Hoheit der Kronprinz Wilhelm dem Prinzregenten den Tod des
Kaiſers Wilhelm anzeigte Die Antwort des Prinzregenten lautete
Tief erſchüttert durch die gütigſt mitgetheilte Trauerbotſchaft

beklage ich herzlich den Verluſt des von mir ſo aufrichtig und
tren verehrten Kaiſers Geſtern nachmittag iſt dem Prinz
regenten folgendes Telegramm aus San Remo zugegangen Jm
Augenblicke des tiefſten Schmerzes um den Verluſt den Jch
erlitten habe baue Jch auf Deine Freundſchaft angeſichts der
ſchweren Sorgen die nun auf Mich übergehen Friedrich Der
Prinzregent antwortete darauf telegraphiſch Tief ergriffen durch
Dein ſo rührendes Telegramm drängt es Mich Dir und der
Kaiſerin die innigſte Theilnahme an dem unerſetzlichen Verluſte

en Prechen und Dich um die Fortdauer treuner Freundſchaft zu
bitten

München 10 März Wie die Allgemeine Zeitung meldet
ordnete der Prinzregent anläßlich des Ablebens Sr Majeſtät
des Kaiſers Wilhelm eine ſechswöchentliche Hoftraner an Als
Vertreter des Prinzregenten wird deſſen älteſter Sohn Prinz
Ludwig mit den Commandenren der beiden baieriſchen Armee
corps Prinzen Leopold und General von Orff den Beiſetzungs
feierlichkeiten beiwohnen

Wien 10 März Das Fremdenblatt betont des Fürſten
Bismarck Reichstagsrede ſei eine denkwürdige Leiſtung die aus
dem Kern des einfachen deutſchen Weſens ein hervorragendes Bild
des verblichenen Kaiſers eindrucksvoller für alle Zeiten in die
deutſchen Gemüther einprägen wird als jedes Denkmal es könnte
Die Rede iſt eine mächtige Manifeſtation des wahren nationalen
Gedankens und der aus demſelben ſich ergehenden Pflichten Von
dem neuen Kaiſer erwartet man mit Recht er werde an der
großen Miſſion Deutſchlands den Frieden Europas zu wahren
nnentwegt feſthalten und jede frevelhafte Störung zurückweiſen
Die Neue Freie Preſſe ſagt das Teſtament des ſeligen Kaiſers
ſowie das Programm ſeines Sohnes des jetzigen Kaiſers beſteht
darin daß die Nationalpolitik des deutſchen Volkes Friedenspolitik
iſt Dieſer Gedanke eröffnet überaus tröſtliche Ausſichten Die
Worte des Fürſten Bismarck im Reichstage dürfen wohl in dem
Sinne gedeutet werden daß auch das auſtro deutſche Bündniß zu
jenen Fundamenten gehört welche durch keinen Perſonenwechſel
berührt werden Die Preſſe verweiſt auf die würdige Ruhe
mit welcher ſich die Thronfolge vollzog Kaiſer Friedrich bringt
die Kraft und Treue ſeines Vaters mit und ſo ſieht das deutſche
Volk einer ſeiner würdigen Zukunft entgegen Die Deutſche
Zeitung meint Oeſterreich und Deutſchland werden anch künftig

den alle Ränke und Gefahren im innigen Bunde zuſammen
ehen

Wien 10 März Der Bürgermeiſter Uhl begab ſich vor
mittags zu dein Botſchafter Prinzen Reuß um das innigſte
Beileid der Stadt Wien an dem Hinſcheiden des Kaiſers Wilhelm
auszudrücken Der Botſchafter dankte und bemerkte in ſeiner
Erwiderung daß der Kaiſer Wilhelm große Sympathien für die
Stadt Wien gehegt hätte und auch Kaiſer Friedrich von gleichen
Geſinnungen erfüllt ſei Er werde dem Kaiſer ſofort das Beileid
der Stadt Wien mittheilen und könne verſichern daß Sr Maj
in ſeinem ren Schmerz die ſo allgemeine Theilnahme zu
großem Troſt gereichen werde

Wien 10 März Auf Allerhöchſten Befehl wird für Kaiſer
Wilhelm vom 12 d ab eine vierwöchige Hoftrauer und zwar
in den erſten zwei Wochen tiefe in den leßten Wochen eine mindere
Trauer getragen

Peft 10 März Oberhaus Präſident Baron Vai eröffnete
die Sitzung mit ſtehend geſprochener ſtehend angehörter Rede
worin er hervorhob das Hinſcheiden des deutſchen Kaiſers habe
alle gebildeten Nationen Europas bis ins Jnnerſte des Herzens
tief erſchüttert Der Name des Verewigten ſtehe hier in höchſter
Berehrung Das Wort daß der Verewigte OeſterreichUngarns
Verbündeker geweſen drücke alles aus und ſei es unmöglich daß
das hohe Hans an dem allgemein empfundenen warmen Beileid
nicht Theil nehme Doch der Verſchiedene ſchließt der Präſident
war nicht nur der Verbündete ſondern auch der innigſte Freund
unſeres Herrn und Königs Laſſen Sie uns den Tribut des
Herzens abtragen und darum ſegne ich aus innigſtem tief gerührtem
Herzen das Andenken des verblichenen Herrſchers und glaube daß
die Mitglieder des hohen Hauſes unter dem Eindrucke der er
greifenden Gefühle dem Antrage auf Vertagung der Berathung
zuſtimmen werden Der Antrag wird einſtimmig angenommen

Peſt 10 März Abgeordnetenhaus Präſident
Pechy ſagt obgleich er ſich nicht auf eine Gepflogenheit berufen
könne glaube er doch daß es eine Pcner mnis wäre wenn
er unterließe dem hingeſchiedenen Deutſchen Kaiſer dem großen
Manne den Tribut der erung zollen Das Haus erhebt
ſich Ungarn zolle Vorbildern beſonderer bürgerlicher und mili
täriſcher Tugenden ſtets Anerkennung Das ungariſche Ab
geördnetenhans aber pflege immer dem Ausdruck zu geben was
die Gefühle des Landes tief ergreife Denſelben n

ilhelhm
des intimen Freundes unſeres Herrn und Königs des Verbündeten
der üſterreichiſch ungariſchen Mongrchie dem ſchmerzerfüllten Bei
leid des hohen Hauſes Ausdruck verleihe Die Sitzung wurde
darauf vertagt

Peft 10 März Sämmtliche Blätter geben der Hoffnung
Ausdruck daß ſich in den innigen Beziehungen zwiſchen Oeſter
reich Ungarir und de Deutſchen Reiche nichts ändern daß
vielmehr unter Käſſer Friedrichs Regierung das alte Bündniß in
voller Jnnigkeit fortdauern werde

Rom 10 März Der Papſt ſandte den Kardinal Rampolla
zu Herrn v Schloezer um ſei Beileid auszudrückeg und
richtete an den neuen Kaiſer ein Kondolenztelegramm du r

att
Rom 10 März Der Popolo Nomano ſagt der Todes

oll Kaiſer Wilhelms rufe in allen Naonen in guſrichtiges Mit
gefſihl hervor Die ganze Welt wünſche dah Kaiſer Friedrich i

n r n n ae en rer

lange Jahre herrſchen und wie ſein Vater der Hort des
und der Civiliſatjon ſein möge Die Opivione meint der Tod
des Kaiſers Wilhelm werde an der gegenwärtigen politiſchenSituation nichts Weſentliches ändern Pie auswärtige Politik

Deutſchlands beruhe auf den traditionellen r der
elben ihre Richtung vorzeichnen Was ſich auch ereignen möge
o haben wir das Vertrauen daß dadurch die Beziehungen Jtaliens

und Deutſchlands nicht alterirt werden und daß beide Regierungen
das Werk des Friedens fortſetzen werden gegenüber etwaigen
Provokationen Die Voce della Verita beklagt aufrichtig den
Tod des Kaiſers Wilhelm der ein edler und loyäler Freund des
Papſtes und mit dieſem ein Hort des Friedens geweſen ſei

Rom 10 März Alle Zeitungen enthalten Artikel über den
Kaiſer Wilhelm und ſagen die Trauer Italiens bleibe nicht hinter
derjenigen Deutſchlands zurück Die Riforma verweiſt auf die
Gleichheit der nationalen Entwickelung Jtäliens und Dentſchlands
Das durch die Hohenzollern geeinigte Deutſchland und das durch
das Haus von Savoyen geeinigte Jtalien vertreten in der Welt
die Freiheit des Geiſtes und die Unabhängigkeit der Nationen
Daher müſſen beide über den Tod des Kaiſers Wilhelm zuſammen
weinen und zuſammen ruhig der Zukunft entgegengehen

London 10 März Alle Morgenblätter widmen dem ver
ſtorbenen deutſchen Kaiſer warme Nachrufe und lange Nekrologe K
Die Times welche mit einem Trauerrand erſcheint ſagt in
einem Leitartikel Wir können keine beſſeren Worte finden um
die Gefühle der ganzen civiliſirten Welt auszudrücken bezüglich
dieſes Ereigniſſes von univerſaler Bedeutſamkeit und Jntereſſe
als die Worte des Präſidenten des Deutſchen Reichstages Der
große Kaiſer der Deutſchlands Einheit ſchuf iſt todt Als König
Wilhelm den preußiſchen Thron beſtieg galt Preußen kaum mehr
als eine Macht zweiten Ranges Jetzt iſt die preußiſche Haupt
ſtadt der anerkannte Mittelpunkt der europäiſchen Politik und der
politiſche Einfluß Deutſchlands iſt jedem anderen überlegen Dies
iſt die große Errungenſchaft des Lebens des Kaiſers Wilhelm und
iſt ſein Anſpruch auf den immerwährenden Ruhm den die Geſchicke
jenen gewähren die Nationen ſchaffen Die Times rühmt die
Friedensliebe des Kaiſers derſelbe habe Europa ſeit achtzehn
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Wunſch nach Frieden ſowie auf Deutſchlands Maäacht den Frieden
zu erhalten fo befeſtigt daß ſelbſt der Tod des Kaiſers der dies
alles vollbracht habe daſſelbe nicht erſchüttern könne Das Hin
ſcheiden eines ſolchen Mannes ſei epochemachend Die Times
ſympathiſirt herzlich mit der deutſchen Nation in der Trauer um
den hingeſchiedenen Kaiſer und wünſcht deſſen Nachfolger dem
Kaiſer Friedrich volle Wiederherſtellung und ein glückſeliges
langes Leben Außer Deutſchland wünſche dies kein Land auf
richtiger als England Der Standard ſagt Kaiſer Wilhelm I
ſei nicht allein das Symbol ſondern der Schöpfer der deutſchen
Einheit geweſen ſein Verluſt ſei nnerſetzlich Jndeß gewähre
der Gedanke einen Troſt daß das Szepter in die Hände eines
Mannes übergehe deſſen höchſter Ehrgeiz es ſei ſein Volk in
Frieden zu beherrſchen Der Daily Telegraph der ebenfalls
mit einem Trauerrande erſcheint bemerkt die Geſchichte werde
den dahin geſchiedenen Monarchen ſicherlich als die erhabenſte
Königsfigur der Neuzeit ſchildern Seine Waffenthaten glichen
denen des Agamemnon und Priamus aber größer vielleicht wie
als Krieger ſei er als Adminiſtrator und praktiſcher Politiker am
größten aber als Deutſcher und Patriot geweſen Jm Andenken
der Menſchen werde er als Schöpfer der Einheit Deutſchlands
fortleben Die Daily News ſagt Kaiſer Wilhelm war ein
großer Souverän

Petersburg 10 März Jnfolge des Hinſcheidens des
Kaiſers Wilhelm iſt der für morgen in Ausſicht genommene Hof
ball abgeſagt worden Der Vorſtand des hieſigen Vereins deutſcher
Reichsangehöriger ladet alle hier verweilenden Landslente zu einer
Berathung über eine zu veranſtattende Trauerfeier ein Alle
Zeitungen enthalten von Trauerrand umgebene Nachrufe Die
Neue Zeit bringt das Bild des Verſtorbenen Sämnitliche

Nachrufe ſind erfüllt von tieſen Mitgefühl an dem Verlnſte den
Deutſchland und die ganze Welt erlitten hat

Petersburg 10 März Das Journal de St Pétersbourg
ſagt der Geburtstag unſeres Kaiſers iſt durch die Nachricht von
dem Hinſcheiden des Kaiſers Wilhelm tief geſtört worden Es
bedürfte des Griffels eines großen Geſchichtsſchreibers um einige
überſichtliche Züge dieſer großen Geſtalt die ſoeben dahingegangen
iſt noch einmal ins Gedächtniß zu rufen Beſchränken wir uns
damit zu ſagen daß dieſer Verluſt nicht weniger lebhaft bei uns
als in Deutſchland empfunden wird Wir müſſen konſtatiren
daß dieſer Monarch der ſo Außergewöhnliches für die Größe und
den Ruhm ſeines Reiches vollbracht hat gleichzeitig bei uns beliebt
war wie er ein Freund unſerer Dynaſtie und Rußlands war
Auf den Thron in einem Alter von mehr denn 60 Jahren ge
kommen hat er die Zügel der Regierung mit ſtarker Hand geleitet
und hat ſeine Nation zu glorreichen Geſchicken geführt indem er
ihr als der Erſte und bis an das Ende ſeiner Tage ein Beiſpiel
der abſoluten Hingebung an die allgemeine Sache gab er iſt der
geliebteſte und verehrteſte Herrſcher ſeiner Unterthanen geworden
den die preußiſche Geſchichte gekannt hat er war ſtets auf dem
Poſten auf den ihn die Pflicht und die Gefahr rief Ein glück
licher Feldherr während des erſten Drittels ſeiner Regierung hat
er verſtanden den anderen Theil derſelben der Erhaltung des
Friedens ſeines Reiches zu weihen So iſt er an das Ende ſeines
Lebens gelangt welches weit über das menſchliche Durchſchnitts
maß hinausreichte bedeckt mit unvergänglichem Ruhm umgeben
von der Liebe ſeiner Unterthanen und von allgemeiner Verehrung
und Bewunderung

Moskan 10 März Alle Zeitungen bringen dem ver
ewigten Kaiſer Wilhelm als Regenten und Feldherrn Bewunderung
zollende Artikel Die hieſige deutſche Kolonie entſendet eine Ab
ordnung mit einem ſilbernen Lorbeerkranz für den entſchlafenen

Heldenkaiſer

Paris 10 März Das Journal offiziel veröſſentlicht eine
Note durch welche das Hinſcheiden des Kaiſers Wilhelm ängezeigt
ſowie Mittheilung
welche die franzöſiſche Regierung dem Kaiſer Friedrich und dem
dentſchen Botſchafter in Paris hat zugehen laſſen

Paris 10 März Um 11 Uhr fand in der ruſſiſchen
Kirche Rue Daru ein feierlicher Trauergottesdienſt ſtatt dem
Mohrenheim und Münſter mit dem geſammten Perſonal der
beiden Botſchaften in Gala Uniform beiwohnten

Brüſſel 10 März Der König Leopold und der Graf
d nern werden dem Leichenbegängniß des Kaiſers Wilhelm

eiwohnen

Vrüffel 10 März Jn einem Nachrufe für Se Majeſtät
den Kaiſer Wilhelm ſagt der Nord nicht blos in Deutſchland
trauere man um den Kaiſer ſondern auch das Ausland theile die
tieſe Betrübniß des deutſchen Volkes Jn Rußland beſonders
d man ſtets eine qufrichtige Freundſchaft für den ruhmreichen

errſcher empfunden in Erwiderung der warmen Zuneigung
welche der Verſtorbene der kaiſerlich ruſſiſchen Familie ent
gegentrug

Stockholm 10 März Beim Beginn e
der Kammern des Reichstags gedachten die Präſidenten
d mit lebhafter Theilnahme des Hinſcheidens S

niſers Wilhelm

Bern 10 März Die geſammte Landespreſſe
lich des Hinſcheidens des Kaiſers Wilhelm tieſſtes
und hebt die großen Verdienſte des Verewigten
des Deutſchen Reiches und das Wohlwollen
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gemacht wird von den Beileidsbezeugungen

riedens ſein Beileid ankäßlich des Ablebens des Kaiſers Wilhelm aus
zudrücken

Konſtantinopel 10 März Der Sultan ſprach dem Kaiſer
riedrich ſowie dem Kronprinzen Wilhelm welcher ihm den

des Kaiſers mitgetheilt hatte telegraphiſch ſein tiefſtes Bei
eid aus

Newyork 9 März Die Regierung empfing die Mit
theilung von dem Ableben des Kaiſers Wilhelm durch den
amerikaniſchen Geſandten in Berlin Pendleton ſowie durch eine
Depeſche des Fürſten Bismarck an den deutſchen Geſandten welche
letzterer an den Staatsſekretär Bayard übermittelte Viele
Flaggen ſind in der Stadt auf Halbmaſt gezogen Bayardtelegraphirte an Pendleton der Präſident der eigen Staaten

erſuche ihn dem Auswärtigen Amt in Berlin mitzutheilen daß
der Tod des erhabenen und ehrwürdigen Kaiſers auf das
amerikaniſche Volk und deſſen Regierung einen tief ſchmerzlichen
Eindruck gemacht habe Ferner richtete Bayard ein Schreiben
an den deutſchen Geſandten v Alvensleben worin er den
Empfang der Nachricht vom Tode des Kaiſers Wilhelm beſtätigt
und hinzufügt der Tod habe eine lange und ruhmreiche Laufbahn
abgeſchloſſen das Volk der Vereinigten Staaten vereinige ſeine
Sympathien mit denen der deutſchen Nation am Sarge des

aiſers Die Deutſche Geſellſchaft von Newyork welcher die
hervorragendſten hier wohnenden Deutſchen angehören ver
ſammelte ſich nachmittags und vdeſchloß die Abſendung einer
Beileidsadreſſe andere deutſche Vereinigungen veranſtalteten
ebenfalls beſondere Sitzungen zu dem gleichen Zwecke Es wurde
ferner eine große Verſammlung aller Deutſchen und Deutſch
Amerikaner in Ausſicht genommen um über die Veranſtaltung
religiöſer Gedächtnißfeierlichkeiten und eine Beileidsadreſſe an
Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta zu beſchließen

Melbourne 10 März Nach den hier vorliegenden
Meldungen hat der Tod des Kaiſers Wilhelm in allen
auſtraliſchen Kolonien tiefſte Theilnahme hervorgerufen Ueberall
ſind die Flaggen halbmaſt gehißt in den größeren Städten
und Häfen wurden als änußeres Trauerzeichen Kanonenſalven
abgegeben

S
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Die Hoftrauer um den Hochſeligen Kaiſer regelt folgende
Hofanſage

Der königliche Hof legt heute den 9 März die Trauer
auf drei Monate für Se Majeſtät den Kaiſer und König
Wilhelm l anDie Damen tragen in den erſten ſechs Wochen bis einſchließl
19 April ſchwarze wollene hohe Kleider Handſchuhe von
ſchwarzem Leder nicht glacé ſchwarze Fächer und den Kopfputz
von ſchwarzem Krepp Dieſer Kopfputz beſteht in den erſten
zwei Wochen aus einer tiefen Flebbe mit ganz kleiner Spitze
und breitem Saume einer Haube mit geſäumten Strichen und
zwei Schleiern einem langen welcher zurückgeſteckt iſt und bis
zur Erde hinabreicht einem kurzen um damit das Geſicht zu
bedecken in den nächſten zwei Wochen aus einer kleineren
Flebbe mit längerer Spitze und ſchmalerem Saume und nur
dem langen Schleier in den darauf folgenden zwei Wochen aus
einer kleineren Flebbe mit langer Spitze

Jn der zweiten Hälfte der Trauer und zwar ſechs Wochen
lang vom 20 April bis einſchließl 31 Mai erſcheinen die
Damen in ſchwarzen ſeidenen Kleidern und nehmen dazu
während der erſten drei Wochen den Kopfputz von glattem
ſchwarzen ſeidenen Flor mit geſäumten Strichen ſchwarze Hand
ſchuhe glace ſchwarze Fächer und ſchwarzen Schmuck in den
darauf folgenden drei Wochen erſcheinen ſie mit weißem Kopf
putz weißen bezw hellgrauen Handſchuhen Fächern
und Perlen erſt in der dreizehnten Woche können ſie zu weißen
bezw hellgrauen Handſchuhen bunten Kopfputz bunte Fächer
und Juwelen nehmen

Die Herren welche Uniform tragen nehmen für die ganze
Zeit der Trauer einen Flor um den linken Arm in den erſten
ſechs Wochen erſcheinen ſie mit beflorten Epauletten Agraffen
Kordons Portepees die Kammerherren mit beflortem Schlüſſel
diejenigen welche nicht dem Militärſtände augehören tragen
für die ganze Zeit der Trauer zum geſtickten Rocke die gold
bordirten Beinkleider von der Farbe der Uniform und den
goldbordirten Hut mit weißer Feder zur kleinen Uniform da
gegen ſchwarze Feder und in einem wie in dem andern Falle
dazu in den erſten ſechs Wochen ſchwarze wollene in den letzten
ſieben Wochen ſchwarze ſeidene Weſten ſowie während der erſten
neun Wochen ſchwarze in den letzten vier Wochen weiße
Handſchuhe

Die Herren welche nicht Uniform tragen erſcheinen während
der ganzen Trauerzeit mit einem Flor um den linken Arm und
mit ſchwarzen Unterkleidern und nehmen dazu in den erſten
ſechs Wochen ſchwarze wollene in den letzten ſieben Wochen
chwarze ſeidene Weſten ſowie während der erſten neun Wochen
chwarze in den letzten vier Wochen weiße Handſchuhe
Berlin 9 März 1888 Der Ober Ceremonienmeiſter

Graf A Enlenburg
Der Kriegsminiſter hat ferner an die Offiziere und

Beamten des Kriegsminiſteriums am geſtrigen Tage nach
folgenden Befehl erlaſſen

Die betrübende Nachricht von dem Hinſcheiden unſeres ge
liebten Kaiſers und Königs wird den Offizieren und Beamten
des Kriegsminiſteriums ſchon zugegangen ſein Neben dem
Gefühl tieſſter Trauer werden wir beherrſcht von der Empfin
dung der Dankbarkeit für die unausgeſetzte Gnade die Seine

Hochſelige Majeſtät dem Kriegsminiſterium im ganzen und den
einzelnen Mitgliedern deſſelben vielfach erwieſen hat Wir
können dieſer Dankbarkeit keinen beſſeren Ausdruck geben als
dadurch daß wir Seiner nunmehr zur Regierung berufenen
Majeſtät König Friedrich III von Preußen in gleicher Pflicht
treue dienen wie Seinem heute entſchlafenen Vater

K

Die Aufbahrung der Leiche unſeres Kaiſers
Wilhelm wird endgiltiger Beſtimmung gemäß nicht in der
Schloßkapelle ſondern in Don ſtattfinden der für dieſe T
Ceremonie der leichten Zugänglichkeit wegen
als die erſt nach Ueberwindung vieler
im Schloß Da aus Aulaß der
Geſtühls ans dem Dom bew
ſelben am Sonntag kein

Aus den
Kaiſers e
ſtunden
lang
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Jbhre Majeſtät die Kaiſerin Wittwe hat den furcht
baren Schickſalsſchlag der ſie getroffen mit aller Reſignation
einer gläubigen Seele mit aller Stärke des Gedankens hin

enommen Nur mit Mühe hält ſie ſich bei ihrer körperlichen
chwäche aufrecht Der Schlaf hatte ſie in den Nächten vor

dem traurigen Ereigniß ganz verlaſſen aber nun iſt ſie ruhiger
eworden Gott ihr ferneres Schickſal anheimgebend und das
ernere Leben ebenſo wie das vergangene auf dem Throne im
echten dw dahingeſchiedenen Gemahls als eine Pflichterfüllung

etrachtend

Tranuergottesdienſt im Königlichen Palais
Jn den Räumen die ſonſt von den Vertretern der Macht er

füllt waren aus denen Befehle kamen iſt es ſtill geworden derTod hat ſeine Schatten über dieſe Räume gebreitet Nur noch
einmal am Sonnabend mittag 11 Uhr füllten ſie wie die

Poſt berichtet ſich wieder zum letztenmale Die glänzendenÜniformen die man ſonſt an dieſer Stelle ſah waren in Flor
gehüllt Ein ſtiller Zug von Damen tief in ſchwarze Gewänder
und dichte Schleier gehüllt bewegte ſich nach dem Adjutanten
zimmer und nahm ſeinen Eintritt in das Gemach wo die Fahnen
und Standarten der berliner Garniſon aufgeſtellt ſind um dem
nächſt dem neuen Herrſcher überbracht zu werden Es war dies
mal wie ſich Ober Hofprediger D Kögel in ſeiner Anſprache andie hohe Verſammlung alcdrictte die Hausgemeinde die ſich zum

letztenmale in dieſen Räumen verſammelte um von ihnen und dem
geliebten dahingeſchiedenen Herrn Abſchied zu nehmen Sie war
auf Befehl Jhrer Maj der Kaiſerin Wittwe geladen Sie
ſelbſt in ihrer Wittwentracht in tiefſchwarzen wollenen Gewändern
mit weißem Aufſchlag dem Zeichen tiefſter Trauer in der Wittwen
haube die nun ihre Krone ſein ſoll ſaß umgeben von Jhren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin von
Baden Jhren Kaiſerlichen Hoheiten dem Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin Jhren Königlichen Hoheiten dem Kron
Prinzen und der Kronprinzeſſin von Schweden dem
Prinzen Friedrich Leopold der Prinzeſſin Friedrich Karl
ein Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht den Prinzen Alexander
und Georg dem Großherzoge von Sachſen Jhren Hoheiten
dem Herzog und der Herzogin Johann Albrecht von
Mecklenburg Schwerin dem Erbprinzen von Sachſen
Meiningen dem Prinzen und der Prinzeſſin Hohen
Puten Jn der Umgebung der Kaiſerin befanden ſich ihre

ſamen und all die Getreuen des Kaiſers die ganze Maison
militaire General v Albedyll Wirkl Geh Rath v Wilmowski
Oberſtallmeiſter v Rauch Ober Ceremonienmeiſter Graf Eulen
burg Geladen waren Fürſt Bismarck und Feldmarſchall Graf
Moltke von denen die nicht zum Hofe der Kaiſerin gehörten
waren noch anweſend die Bismarck Gräfin Editha Hacke
ind Frau v Boyen geb Prinzeſſin Biron v Kurland Unter
den Anweſenden befand ſich auch der Kultusminiſter v Goßler
Die Feierlichkeit begann mit dem Geſange des Domchors dann
folgte eine Schriftverleſung des Oberhof und Dompredigers
D Kögel Euer Herz erſchrecke nicht Von dem Orte wo
dieſe Andacht ſtattfand von dem Fahnenzimmer das an die rege
Lebensarbeit des dahingeſchiedenen Kaiſers erinnert von dem
Hauſe in dem der Kaiſer mit der Kaiſerin in vereinter Wirk
ſamkeit ſo lange gewaltet hatte kam der geiſtliche Redner auf den
Text der geſtrigen Andacht die um das Sterbelager des Un
vergeßlichen im Kreiſe der Königlichen Familie abgehalten ward
auf den Text Unſer Freund ſchläft Ev Joh 11 11 Für
das Andenken deſſen von dem die Hausgemeinde Abſchied
nehmen gekommen war gab Hofprediger D Kögel die Schriftſtelle
Pfalm 90 Vers 10 Und wenn es köſtlich geweſen iſt ſo iſt es
Mühe und Arbeit geweſen als Text Herzergreifend waren ſeine
Worte als er dem heimgegangenen Herrn ein Habe Dank nach
rief für alles was er ſeiner Familie geweſen war ſeinem Volke
dem Vaterlande ein leutſeliger Herr unter dem gut Sein und
Wohnen war Die Anſprache war kurz aber wer wäre in dieſer
Verſammlung geweſen der ſich hätte der Thränen enthalten
können bei den Erinnerungen die in dieſen Gemächern alle über
kamen Der Geſang des Domchors Jch weiß daß mein Er
löſer lebt beſchloß die Feier
e

Halle den 11 März
Geſtern abend paſſirten von San Remo kommend

Prinz Heinrich von Preußen die r Erbprinzeſſin
von Meiningen und die Prinzeſſin Feodora unſernBahnhof indem ſie über Thüringen kommend mit dem Schnell
zuge 5,39 Uhr nach Berlin weiterreiſten Prinz Heinrich der
ſehr ernſt ausſah trug einen langen ſchwarzen Mantel und
ſchwarzen Hut die beiden Prinzeſſinnen waren in tiefer Trauer
Auf dem Bahnhofe hatten ſich Vertreter unſerer ſtädtiſchen Be
hörden mit Hrn Oberbürgermeiſter Staude an der Spitze
ebenfalls mit den Abzeichen tiefer Trauer eingefunden Die
Kaiſerlichen Majeſtäten ſelbſt werden auf ihrer Reiſe
nach Berlin unſere Stadt nicht berühren Wie an anderer
Stelle mitgetheilt nimmt der kaiſerliche Sonderzug den Weg
r Leipzig Bitterfeld Güterglück Belzig nach Charlotten
urg

Nachdem geſtern die Trauerbekleidung des Rath
hauſes vollendet ließ am Spätnachmittag das Stadtmuſik
corps feierliche Trauerweiſen von der oberen Laube des
Rathhauſes ertönen denen auf dem Marktplatze und ben an
grenzenden Straßentheilen eine dichtgedrängte Menſchenmenge
ſtimmungsvoll lauſchte Jn der am Vormittag zuſammen
getretenen Frühjahrsverſammlung des Landwirthſchaft
lichen Bauernvereins des Saalkreiſes nahm der Vor
ſitzende Hr Knauer Gröbers mit einer Anſprache Bezug auf
das Tagesereigniß Er pries den verſtorbenen Landes
vater als den größten Kaiſer aller Zeiten Ein ſolcher Kaiſer
der keine Schlacht verloren habe noch nie gelebt und nicht bloß
ſei er ein Mann des Schwertes ſondern auch des Friedens ge
weſen Wie ſehr die Liebe zu ihm in die tiefſten Schichten hin
abgedrungen ſei habe er Redner bei ſeiner Abreiſe nach der

tagung des Abgeordnetenhauſes von Berlin geſehen als
de unter den Linden ſich in Traueranzügen und

rſammelt hielten Der Schuld des Dankes
e Einigung Deutſchlands und für

durch Erheben von den
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Probinzial Nachrichten
O Mühlhauſen 10 März Am hieſigen Gymnaſium wurde

eſtern die mündliche Abgangsprüfung abgehalten DreiSberpriganee unterzogen ſich derſelben und erhielten das Zeugniß

der Reife Die für heute angeſetzte mündliche Prüfung zweier
Oberſekundaner des Realprogymnaſiums fiel aus da beide
Prüflinge aufgrund ihrer guten ſchriftlichen Arbeiten von der
mündlichen Prüfung entbunden werden konnten

r Altenburg 10 März Das heute mit Trauerrand er
ſchienenen Amtsblatt enthält folgende Kundgebung

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe endete heute
morgen 8 Uhr 30 Min ein ſanfter Tod das lange reich
geſegnete ruhmgekrönte Leben unſeres vielgeliebten großen
Kaiſers Wilhelm König von Preußen Dieſes für alle
deutſchen Lande und für Millionen treuer Herzen ſo überaus
ſchmerzliche und ſchwerwiegende Ereigniß hat Mich und Mein
Haus in tiefe Trauer verſetzt Jch darf Mich überzeugt halten
daß dieſe Trauer von Meinen getreuen Unterthanen von
ganzem Herzen getheilt wird und beſtimme daher hierdurch
folgendes

1 Während der nächſten acht Tage werden in allen
Kirchen des Landes als ein äußeres Zeichen dieſer Trauer
zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags die Glocken geläutet

2 Am nächſten Sonntage findet in der Schloßkirche
in allen übrigen Kirchen des Landes aber an einem
7 näher zu beſtimmenden Tage ein Trauergottesdienſt

ſtatt

3 Bis nach erfolgter Beiſetzung Sr Majeſtät des Kaiſers
dürfen weder Theatervorſtellungen noch ſonſtige öffentliche

er geräuſchvolle Luſtbarkeiten innerhalb des Landes ſtatt
nden

Gegeben Altenburg den 9 März 1888
Ernſt,

v Leipziger
Allerorten rüſtet man ſich durch Veranſtaltung von Trauer
feier lichkeiten den Heldenkaiſer im Tode noch zu
ehren und den Gefühlen des Schmerzes und der Wehmuth über
ſein Hinſcheiden Ausdruck zu verleihen Am Sonntag abend be
eht der hieſige Krieger und Militärverein in Gemeinoft eine Todtenfeier bei welcher Hr Generalſuperintendent

D Rogge die Trauerrede halten wird Die Freimaurerloge
Archimedes z d 3 Reißbrettern wird am Sonntage den 18 d
durch eine Trauerloge das Andenken des erhabenen Schirm
herrn der deutſchen Freimaurerei ehren Der Sonderzug der
Kaiſerlichen Majeſtäten wird am Sonntag nachmittag 5 Uhr
48 Min hier durchfahren Die 12 Abiturienten am Gym
naſium zu Eiſenberg haben ſämmtlich beſtanden 6 waren
aufgrund ihrer ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung
entbunden worden

Weimar 10 März Zu Beginn der heutigen Landtags
ſitzung wurde im Auftrage Sr Kgl Hoheit ein vom großh
Staatsminiſterium eingegangenes Schreiben durch den
Präſidenten Fries zur Verleſung gebracht in welchem den Ab
geordneten das Dahinſcheiden Sr Maj des Kaiſers
offiziell zur Kenntniß gebracht wurde Präſident Fries nahm
hierauf das Wort Wir ſtehen, ſo führte er aus einem welt
erſchütternden Ereigneß gegenüber in ſprachloſer Trauer gedenken
wir des Verluſtes welchen das höchſte Herrſcherhaus und das
ganze Deutſche Reich betroffen Es iſt vom großh Staats
miniſterium den Gefühlen Ausdruck gegeben die wir alle theilen
Es iſt gedacht des nahen Bandes welches das Kaiſerliche Haus
mit dem Großherzoglichen Hauſe verbindet Sie werden es gewiß
gerechtfertigt finden wenn in dieſem Augenblicke der Landtags
vorſtand Sie erſucht ihn zu ermächtigen dieſen Gefühlen des
Landes gegenüber Sr Kgl Hoheit dem Großherzog Ausdruck zu
geben Für dieſe Ermächtigung wurde allſeitige Zuſtimmung

Wert worauf aus Anlaß der Trauer die Sitzung aufgehoben
wurde

Vermiſchtes
Kaiſer n rich III Jn der Thatſache daß der

neue Kaiſer den Namen Friedrich III angenommen hat liegt ein
beachtenswerther geſchichtlicher und politiſcher Fingerzeig Einen
Wer III hat es unter den deutſchen Kaiſern des ehemaligen

eiches ſchon gegeben Er ſtammte aus dem Hauſe Habsburg
regierte von 1443 1493 und war der Vater Maximilians I
Er war einer der ſchwächſten deutſchen Kaiſer und in ſeiner
langen Regierungszeit kam die deutſche Kaiſermacht die unter
Sigismund ſchon zurückgegangen war noch mehr herunter
Sollte das neue deutſche Kaiſerthum an das alte römiſche Kaiſer
thum deutſcher Nation wieder anknüpfen ſo müßte der neue
Kaiſer ſich Friedrich IV nennen Aber nicht ſo nennt er ſich
ſondern Friedrich III wie es der Reihenfolge der preußiſchen
Könige entſpricht Er ſchließt ſich damit dem berühmten Schöpfer
der Größe Preußens an und ſchueidet die Erinnerung an das
alte Kaiſerthum ab Jn dem neuen Namen liegt der Hinweis
auf das preußiſche Königthum als den Quell der jetzigen deutſchen
Kaiſermacht es ſpricht ſich darin die geſchichtliche Jdee der
jüngſten Vergangenheit aus die Jdee daß Preußens undedingtes
Uebergewicht der Segen des neuen Reiches iſt Der neue Name
mag auch in Oeſterreich angenehm berühren weil er einen
Verzicht auf die Ausbreitung der deutſchen Kaiſermacht über
Oeſterreich enthält Viel angenehmer berührt es aber noch in
Deutſchland daß auch bei dieſer Gelegenheit die ſtaatliche Ab
löſung von Oeſterreich die Abſage von den Tendenzen des alten
römiſch deutſchen Kaiſerreichs nicht verſäumt wird Das alte
Kaiſerthum iſt ſeitdem die glänzenden mittelalterlichen Er
ſcheinungen vergangen waren für Deutſchland ein Fluch geweſen
das neue iſt unſer Segen

Kaiſer Wilhelms letztes Portrait iſt bald nach
dem Dahinſcheiden von den Hofphotographen Reichard und

wie verſichert wird in ganz vollendeter Weiſe angefertigt
worden

m r den europäiſchen r iſt nachdem Tode des Kaiſers Wilhelm der 78 jährige Papſt der älteſte
demnächſt der 71 jährige König Wilhelm der Niederlande in
Deutſchland der 70 jährige Fürſt Adolf von Schaumburg Lippe

Ein ähnlicher Vorgang wie beim Tode des
Kaiſers Wilhelm hat ſich auch
Wilhelm III abgeſpielt Am 2 Juni 1840 wurde die Nachricht
verbreitet der König ſei geſtorben Am 3 Juni früh wurde dieſe
Nachricht widerrufen der König lebte noch Gegen Abend des
z dann kam dann die Kunde daß der König wirklich ge

orben ſei

Handels Berfehreg und Börſen gchrichten
Halle 11 März Jn der geſtern abend abgehaltenen

Spunſ des Aufſichtsrathes der Halleſchen Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei wurde der Geſchäftsabſchluß für

s Zabr 1887 vom Vorſtande vorgelegt Aufgrund deſſelben
er Aufſichtsrath reichliche Abſchreibungen feſt und beſchloß

eneral Verſammlung die Vertheilung einer Dividende
fzehn Prozent im Vorjahre 12 Proz zu empfehlen

10 März Die heute abgehaltene Generalverſammlung der
vinzial Aktienbank genehmigte die Vertheilung einer
r Die vier ausſcheidenden Mitglieder des Auſſichtsraths

9 wattnehabten Generalverſammlung der Preußiſchen
ien Bank waren 18 Aktionäre anweſend welche

it 363 Stimmen vertraten Die Verſammlung nahm
r den Bericht des Prüfung ausſchuſſes
it einem gewinn von 3090,505 76 M abſchließende

ertheilung einer Dividende von 6 Proz le
das Kuratorium wurde neugewählt Bankier Wilh

d Verlag von Otto Hendel

beim Hinſcheiden Friedrich

KonitzkyBremen Die Verſammlung beſchloß ferner noch die von mehreren
Aktionären in Autrag gebrachten Aenderungen der 88 25 und 254a des Statuts
für welche auf die Beleihungsgrenzb eſtimmungen für ſtädtiſche
Grundſtücke ſich beziehende Aenderungen zunächſt die Genehmigung der königt
Staatsregierung nachgeſucht werden muß

Dividendenfeſtſetzungen Frankfurter Trambahn 9 Proz
1886 8 Proz, Nieder ſächſiſche Bank zu Bückeburg 4 Proz

P henge Kreditbank 6 Proz wie 1886 Jlſeder Hütte
20 Proz

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 11 März Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Ueber die öffentliche Aufbahrung der Leiche Kaiſer
Wilhelms wird folgendes mitgetheilt Die Paradeausſtellung
der ſterblichen Hülle findet in hieſiger Domkirche ſtatt Der
Zutritt iſt Montag den 12 März von 5 Uhr nachmittags
und Dienstag ſowie die folgenden Tage von 11 Uhr vor
mittags bis 5 Uhr nachmittags dem Publikum im Trauer
anzuge geſtattet Die Einbalſamirung der ſterblichen
u hat geſtern nachmittags 3 Uhr ſtattgefunden Die
Berathungen über das Ceremoniell der Trauerfeier
haben Sonnabend nachm von 2 5 Uhr gewährt Mit
dem Entwurf des Ceremoniells wird ſich der Ober Ceremonien
meiſter Graf Eulenburg zum Kaiſer nach Leipzig begeben
um demſelben auf der Fahrt von dort nach Charlottenburg
Vortrag zu halten und die Genehmigung zur Veröffentlichung
einzuholen Wie man hört ſoll das Trauerceremorftell
zugrunde gelegt ſein das bei der Beiſetzung des Königs
Friedrich Wilhelm III Anwendung fand Die Ueberführung
der Leiche nach dem Dome konnte deshalb noch nicht erfolgen
zumal Kaiſer Friedrich geäußert haben ſoll er wolle ſeinen
verſtorbenen Vater vor der Ueberführung noch in deſſen
Palais ſehen

Das Befinden der Kaiſerin Wittwe iſt ein ver
hältnißmäßig befriedigendes Kaiſerin Auguſta trägt den
Verluſt mit bewundernswerther Faſſung Jhre Geſellſchaft
beſchränkt ſich auf die Tochter die Großherzogin von Baden
ſowie die nächſten Verwandten Während der Nacht halten
S erfroren und eine fromme Schweſter bei der Kaiſerin

ache

Geſtern nachmittag fand auf dem Kaſernenhofe die Ver
eidigung der Gardetruppen ſtatt Jm Paradeanzug
holten dieſelben die Fahnen bezw die Standarten aus dem
königlichen Palais ab wobei jedoch weder das Spiel gerührt
noch Märſche geblaſen wurden Jm königlichen Schloß
herrſcht ſeit geſtern morgen eine fieberhafte Thätigkeit Schaaren
von Dienern ſind damit beſchäftigt die weiten Räume zum
Empfang der in nächſter Zeit eintreffenden fremdländiſchen
Fürſtlichkeiten in Stand zu ſetzen da ſelbſt die vielen
Fremdenzimmer des Schloſſes nicht ausreichen die große Zahl
der Gäſte zu beherbergen ſo werden ähnliche Empfangs
vorkehrungen auch in dem königl Schloſſe zu Bellevue und den
ſehr des Prinzen Leopold und des Prinzen Albrecht ge
troffen

ſhleſhligi Muſeen und das Zeughaus ſind bis auf weiteres
geſchloſſen

Die Ordre wegen der militär Trauerfeier wird auf Befehl
des Kaiſers vom Militärkabinet im Einverſtändniß mit dem
Staatsminiſterium erlaſſen werden

Aus San Remo wird gemeldet daß der Kaiſer 1000 Fres
für die Armen gegeben hat

Aus München wird gemeldet Der Kaiſer wird die deutſche
Grenze bei Kufſtein früh 7 Uhr paſſiren und kommt um
8 Uhr in München an wo der Centralbahnhof geſperrt wird
und kein Empfang ſtattfindet Die Weiterreiſe geht über
Regensburg Hof Leipzig c

Sämmtliche kommandirende Generäle ſind nach Berlin be
rufen worden

Jm Bureau der GeneralJntendanz der königl Theater
traten geſtern vormittag die Abtheilungsvorſtände mit dem
Grafen Hochberg zu einer Konferenz zuſammen es wurde feſt
geſtellt daß alle Mitglieder ſowie die Angeſtellten der königl
Theater Trauerflor um den linken Arm und am Hute anzu
legen haben Ueber den en des Wiederbeginns der
Vorſtellungen wurde eine Beſchlußfaſſung bis zum Eingang
höherer Ordre ausgeſetzt

Ueber die geſtrige Landtagsſitzung theilt man folgendes
mit Die Tribünen des Hauſes hatten ſich bereits längere
Zeit vor dem Beginn der Sitzung bis auf den letzten Platz
gefüllt Wie die Herren waren auch die Damen die zahlreich
erſchienen waren ſämmtlich in Schwarz gekleidet Um
8/ Uhr eröffnete Präſident v Köller die Sitzung Jm
Augenblick der Eröffnung erſchienen die ſämmtlichen Mit
glieder des Staatsminiſteriums mit Ausnahme des Fürſten
Bismarck und des Kriegsminiſters Bronſart v Schellen
dorf Präſident v Köller erklärt die Sitzung als eröffnet
und erklärte dann daß ihm folgendes Schreiben des Staats
miniſteriums zugegangen ſei

Berlin 9 März 1888
Am Anſchluß an die beute dem Abgeordnetenhauſe mündlich

emachte amtliche Mittheilung von dem Ableben Sr Majeſtät
es Kaiſers und Königs Wilhelm und der Thronbeſteigung

Sr Majeſtät Friedrich III beehrt ſich das Staatsminiſterium
Ew Excellenz Abſchrift eines heute aus San Remo ein
gegangenen Telegramms Sr Majeſtät des Königs mitzutheilen
nach welchem Allerhöchſtderſelbe am 10 d M von dort hierher
abzureiſen gedenkt

Ew Excellenz erſucht das Staatsminiſterium ergebenſt dem
Abgeordnetenhauſe hiervon gefälligſt Kenntniß geben zu wollen

Das Staatsminiſterium
An

den Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten
Königl Wirklichen Geheimen Rath
Herrn v Köller Excellenz

Dann verlas der Präſident das bekannte Telegramm des
Kaiſers an den Fürſten Bismarck worin der Kaiſer Friedrich
dem Staateminiſterinm ſeinen Dank ausſpricht Präſident
v Köller erfuchte darauf das Haus um die Genehmigung
dem neuen Kaiſer die Ehrfurcht des Hauſes ausdrücken zu
dürfen Mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer ſchloß
die Sitzung

Sofig 10 März Der Miniſterrath wird heute unter
Vorſitz des Prinzen von Koburg zuſammentreten um über die
betreffs der Jllegalitäts Erklärung der Pforte ein
zunehmende Haltung Beſchluß zu faſſen Durch
ein Dekret wird die Bildung von zwei kompleten Com
pagnien eine für jeden Militärbezirk angeordnet Dem
Bernehmen nach beabſichtigt der Prinz von Koburg in
etwa 14 Tagen ſeine Mintter nach Wien zu begleiten

GBrüſſel 10 März Der König Leopold exwartet den
Prinzen von Wales mit welchem er gemeinſam nach
Berlin zu reiſen gedentt
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